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Rostock

Rund 10 000 Menschen demonstrieren am 19.
Oktober 1989 in der Rostocker Innenstadt ge-
gen das SED-Regime. Ihr Symbol für Ge-
waltfreiheit: ein Schmetterling. An diesem Tag
ziehen die Menschen auch am Sitz der Bezirks-
verwaltung des Ministeriurns für Staatssicher-
heit in der August-Bebel-Straße vorbei und stel-
len Kerzen ab. Am 28. Oktober 1989 skan-
dieren die Menschen auf dem Thälmannplatz
(heute der Neue Markt): »Wo warst du?« Die
Frage geht an SED-Oberbürgermeister Hen-
ning Schleiff. Er sei ein paar Tage verreist ge-
wesen, eine Delegation des Rates der Stadt sei
nach Bremen gefahren. »Wir wollen auch!«,
brüllen die Bürger. Ihnen ist eine Reise in Ros-
tocks westdeutsche Partnerstadt Bremen ver-
wehrt. Bereits am 4. Dezember 1989 besetzen
Rostocker die Stasizentrale. Für Aufsehen
sorgt bereits am 2. Dezember die Entdeckung
des streng geheimen Waffenlagers der IMES in
Kavelstorf, eines Außenhandelsbetriebs des
Bereiches Kommerzielle Koordinierung, kurz

KoKo. Rostock war bereits 1953 eines der Zen-
tren des Volksaufstandes vom l7. Juni im
Norden der DDR. Tausende Werftarbeiter
streikten, protestierten, Hunderte wurden ver-
haftet. Seit der Verwaltungsreform und der
Zerschlagung der Länder 1952 ist Rostock Be-
zirksstadt des Ostseebezirks, stark geprägt vom
Schiffbau und dem Umschlagplatz Übersee-
hafen. Rostock war die bevölkerungsreichste
Stadt der DDR-Nordbezirke. 1988 verzeichnet
die Hansestadt mehr als 250 000 Einwohner.
Nach der Friedlichen Revolution verliert die
Stadt nicht nur Zigtausende Einwohner, sie
unterliegt auch im Wettstreit um den Sitz der
Regierung des neu gegründeten Landes Meck-
lenburg-Vorpommern. Landeshauptstadt wird
1990 Schwerin.

(Aus Thomas Balzer, Siegfried
Wittenburg, Siv Stippekohl:

Atlas des Aufbruchs. Geschichten
aus 25 Jahren Mecklenburg-Vorpommern.

Berlin: Ch. Links Verlag, 2015)

1. Mai 1990 in Rostock
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Kinematographischer Marxismus

Anleitung für Revolutionen?
Revolutionärem, allerdings nicht so friedlich
und um Besonnenheit bemüht wie 1989 in der
DDR, spürt Jakob Ladegaard in seinem Auf-
satz „Laughing Matters: Four Marxist Takes on
Film Comedy“ nach. Enthalten im von Ewa
Mazierska und Lars Kristensen herausgegeben
Band „Marx at the Movies. Revisiting History,
Theory and Practice“ (Palgrave Macmillan,
Basingstoke/Hampshire, 2014). Das Abstract
liest sich in Übersetzung so:
„Auf den ersten Blick ist Karl nicht der nächst-
liegende Marx, der zu nennen wäre, wenn es
um Filmkomödien geht. Die analytische Prosa
und die ausgefeilte Argumentation des ‚Kapi-
tals‘ sind geradezu diametrale Gegensätze zu
Grouchos Sprachwitzsalven, und des Philo-
sophen strenges Verständnis der Gesellschaft
als durch ökonomische Gesetze und Klassen-
kampf determiniert verträgt sich nicht so ein-
fach mit der heiteren Welt der Komödie, in
der es den Marx Brothers möglich ist, sich
mühelos und ungestraft über gesellschaftliche
Grenzziehungen hinwegzusetzen – als wären
die Regeln im Feld der Gesellschaft ebenso
leicht zu ändern wie im Film ‚Blühender Blöd-
sinn‘ (‚Horse Feathers‘) von 1932 die Regeln
des American Football. Obwohl sich Marx vor-
stellte, daß die Geschichte schließlich an ein
Happy End gelangt, wie es für die Erzählweise
des Genres Komödie typisch ist, fasste er Ge-

schichte mit Begriffen des Heldenkampfs auf,
die mit dem Epos oder der Tragödie verbun-
den sind. Das wird deutlich mit der berühm-
ten Feststellung, mit der seine Schrift ‚Der
Achtzehnte Brumaire des Louis Bonaparte' be-
ginnt, derzufolge ‚alle großen weltgeschicht-
lichen Thatsachen und Personen sich so zu
sagen zweimal ereignen […]: das eine Mal als
Tragödie, das andere Mal als Farce.‘“
Ein bisschen gewirkt hatten Marx’sche Rezep-
turen dieser Art bei den Studentenrevolten, die
1968 in Ländern des Westens für Unruhe sorg-
ten. Der Fröhliche Marxist Nr. 11 verlor be-
reits ein Wort über den daher stammenden
Slogan „Je suis marxiste tendance Groucho“,
zog dabei auch Wikipedia heran: „Er doku-
mentierte [...] die Beliebtheit der Marx Broth-
ers, die als Kultfiguren der fantasiereichen
und widerspenstigen 68er-Generation galten,
der das Kommunistische Manifest als zu wenig
heiter erschien.“
Einen wenigstens kleinen Schritt aus den
unfroh strengen Gattungen Epos und Tragö-
die heraus gestattete sich der Philosoph Marx
dann doch mit diesem Rezept in seiner „Ein-
leitung zur Kritik der Hegel’schen Rechts-Phi-
losophie“ (1844): „Man muss den wirklichen
Druck noch drückender machen, indem man
ihm das Bewusstsein des Drucks hinzufügt, die
Schmach noch schmachvoller, indem man sie
publiziert. Man muss jede Sphäre der deut-
schen Gesellschaft als die partie honteuse der
deutschen Gesellschaft schildern, man muss
diese versteinerten Verhältnisse dadurch zum
Tanzen zwingen, dass man ihnen ihre eigne
Melodie vorsingt! Man muss das Volk vor sich
selbst erschrecken lehren, um ihm Courage zu
machen.“
Und gerade Groucho schlägt unentwegt und
„erschreckend“ über die von der Gesellschaft
aufoktroyierten Stränge, als folge er dem Rat
des großen Vorläufers, deren schamhaft ver-
borgen gehaltene Peinlichkeiten öffentlich zu
machen.

Robert Wohlleben
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